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Highlight: Görzen schwimmt Kreisrekord
Männer des Grafen-Schwimmteams belegen Platz zwei / TuS Wagenfeld Letzter / Weyher Frauen Fünfte

HILDESHEIM � Neben dem
Weyher SV und dem Grafen-
Schwimmteam Hoya-Bruch-
hausen (GST) war auch der
TuS Wagenfeld beim Bezirks-
durchgang des Deutschen
Mannschaftswettbewerbs
Schwimmen (DMS) im Hildes-
heimer „Wasserparadies“ ver-
treten. Insgesamt 26 Strecken
zwischen 50 und 1500 Me-
tern mussten in allen
Schwimmstilen auf der 25-
Meter-Bahn absolviert wer-
den. Für jedes Einzelergebnis
wurden entsprechend der ak-
tuellen FINA-Tabelle Punkte
vergeben.

Insgesamt 10 521 Punkte er-
beuteten die Männer des Gra-
fen-Schwimmteams mit ih-
ren 26 Auftritten und sicher-
ten sich damit Platz zwei
nach der Mannschaft von
Hannover 96, die es auf
11580 Zähler brachte. Platz
drei belegte der VfV Hildes-
heim mit 9887 „Augen“.

„Meine Jungs haben es ge-
schafft, 300 Punkte mehr zu
erzielen, als das Programm
vorher ausgerechnet hatte“,
freute sich Trainerin Ute
Sprecher-Odigie über das
gute Abschneiden ihrer
Schützlinge. „Unter den vier
Bezirken im Land Nieder-
sachsen sind wir damit auf
Platz vier gekommen.“ Gro-
ßen Anteil an diesem pracht-
vollen Resultat hatte Dennis
Landwehr. Viermal trat der
19-Jährige an, war über 100
Meter Schmetterling und 400
Meter Lagen schneller als alle
Konkurrenten und steuerte

letztendlich 2184 Zähler zur
GST-Ausbeute bei.

Etwas geringer als im Vor-
jahr fiel das Ergebnis der ver-
jüngten Weyher Frauen-
mannschaft aus. Mit 9795
Zählern unterschritt das
neunköpfige Team das anvi-
sierte Ziel von 10000 Punk-
ten nur unwesentlich und
landete unter den 14 Frauen-
Mannschaften auf dem fünf-
ten Platz.

„Beim Anfeuern waren un-
sere Mädels und mitgereisten
Fans aber auf jeden Fall am
lautesten“, verriet Schwimm-
wart Jens Weber.

Mit je einer Frauen- und ei-
ner Männermannschaft war
der TuS Wagenfeld angereist.
6718 Zähler hatten die Män-
ner nach ihrem letzten Start
auf dem Punktekonto, allein
2348 davon steuerte Alexan-
der Görzen mit seinen vier
siegreichen Auftritten bei.

Für eine Überraschung sorg-
te das 24-jährige Aushänge-
schild zudem mit seinem
Start über 100 Meter Schmet-
terling: Als er das Ziel nach
58,25 Sekunden erreichte,
hatte er nicht nur sämtliche
Konkurrenten abgehängt,
sondern zugleich auch noch
einen neuen Kreisrekord auf-
gestellt. Trotz dieser heraus-
ragenden Leistungen beleg-
ten die Wagenfelder zu guter
Letzt den neunten und damit
den letzten Rang. Etwas mehr
Glück hatten die Frauen. Sie
erreichten 6 587 Zähler. Das
reichte für den zwölften der
14 Plätze. � mme

Schwamm Kreisrekord über 100 Meter Schmetterling und zeigt´s
an: Alexander Görzen ist die Nummer eins beim TuS Wagenfeld.

HSG Barnstorf/Diepholz II bis
in die Haarspitzen motiviert

Verbandsliga-Primus HSG Delmenhorst zu Gast / Mosel fehlt / Andreßen baut auf Heimstärke

BARNSTORF � Handball-Ver-
bandsligist HSG Barnstorf/Diep-
holz II ist in eigener Halle eine
Macht, hat alle sieben Heimspie-
le in der Diepholzer
Mühlenkamp-Halle oder der
neuen Vereinssporthalle in
Barnstorf gewonnen. Morgen
erwartet der Tabellenvierte um
19.15 Uhr in Barnstorf den sou-
veränen Tabellenführer HSG
Delmenhorst zum Topspiel.

„Delmenhorst ist für diese
Liga überragend stark. Das ist
eine abgezockte Truppe mit
einem herausragenden An-
griff“, lobt Barnstorfs Spieler-
trainer Nils Mosel den Oberli-
ga-Absteiger. Ausgerechnet in
dieser Partie fehlt der 35-Jäh-
rige aufgrund einer Familien-
feier in Brühl. Das ist sicher-
lich schade, denn der Förder-
schullehrer befindet sich in
ausgezeichneter Verfassung.

Zuletzt steuerte Mosel satte
15 „Buden“ zum 37:30-Erfolg
über TuRa Marienhafe bei.

Malte Helmerking betreut
am Samstag die Mannschaft.
Noch ist allerdings unklar, ob
der 32-Jährige aufgrund sei-
ner noch nicht endgültig be-
hobenen Wadenprobleme
mitwirken kann. Kreisläufer
Eugen Weber (Nackenzer-
rung) sollte genauso wieder
zum Aufgebot gehören wie
die zuletzt fehlenden Marcel
Haab (Bänderdehnung im
Sprunggelenk) und Bernd
Pundt (Fieber, Mandel- und
Nasen-Nebenhöhlenentzün-
dung). „Der Rest ist an Bord
und heiß“, versichert Leis-
tungsträger Mosel. Die Rollen
sind für ihn klar verteilt:
„Delmenhorst ist Favorit.“
Die Überlegenheit bekamen
die Barnstorfer bereits in der
Hinbegegnung zu spüren,

gingen mit 15:36 unter. „Nils
fehlt uns mit seinen Toren
und seiner Präsenz auf dem
Feld natürlich enorm. Aber
nach dem Hinspiel muss je-
der bis in die Haarspitzen mo-
tiviert sein, dann müssen wir
auch über absoluten Willen
und Kampf einen solchen
Ausfall kompensieren. Wir
werden zu Hause ungeschla-
gen bleiben – und wenn wir
uns dafür zerreißen müssen“,
unterstreicht Barnstorfs Kapi-
tän Matthias Andreßen.

Die HSG Delmenhorst, die
bereits acht Punkte Vor-
sprung auf Verfolger TSG Hat-
ten-Sandkrug hat, ist auf al-
len Positionen top besetzt,
vor allem in der zweiten Rei-
he. Spielmacher Frederic Oet-
ken zieht die Fäden, ist torge-
fährlich und hat ein gutes
Auge für die Mitspieler. Mit
70/28 „Buden“ ist er im Team

von Coach Jörg Rademacher
bester Werfer. Im halbrech-
ten Rückraum sorgt Links-
händer Stefan Timmermann
(65 Treffer) für Gefahr. Und
auf der anderen Seite kann
Jörn Janßen (59) an einem gu-
ten Tag ein Spiel allein ent-
scheiden. Auch Rückraum-
spieler Philipp Freese (59) ver-
steht sein Handwerk. Mittel-
mann und Ex-Spielertrainer
Andre Haake (49/20) verlässt
nach der Serie den künftigen
Oberligisten, schließt sich
der TSG Hatten-Sandkrug an.

„Wir müssen in der Abwehr
sattelfest stehen, sonst haben
wir keine Chance. Wir wollen
uns so teuer wie möglich ver-
kaufen“, sagt Mosel. Ob die
Gastgeber defensiv 3:2:1 oder
6:0 decken, steht noch nicht
fest. Das hängt von Helmer-
king ab, ob er auflaufen
kann. � mbo

Packt in der Abwehr konsequent zu und schont im Angriff seinen Körper nicht: Dennis Wulf, Kreisläufer bei der HSG Barnstorf/Diepholz II.
Er dürfte sich im morgigen Heimspiel gegen Verbandsliga-Spitzenreiter HSG Delmenhorst zerreißen. � Foto: G. Müller

HANDBALL AM WOCHENENDE
Oberliga Nordsee Männer: Sonnabend:
TSV Bremervörde - SG VTB Altjührden
(18.00), TuS Rotenburg - TV Neerstedt
(18.30), HSG Schwanewede/Neuenkir-
chen - SV Beckdorf, SG Achim/Baden -
SG HC Bremen/Hastedt (beide 19.00), TV
Cloppenburg - VfL Edewecht (19.30);
Sonntag: Elsflether TB - HSG Barnstorf/
Diepholz (15.00), TV Bissendorf-Holte -
ATSV Habenhausen II (17.00).
Oberliga Nordsee Frauen: Sonnabend: SV
Werder Bremen II - HSG Phoenix (16.00),
TV Cloppenburg - SG SV Friedrichsfehn/
TuS Petersfehn (17.00), BV Garrel - HSG
Hude/Falkenburg (19.30); Sonntag: Els-
flether TB - VfL Oldenburg III, ATSV Ha-
benhausen - FC Schüttorf 09 (beide
17.00), HSG Wilhelmshaven - TSV Alten-
walde (18.00).
Verbandsliga Nordsee Männer: Sonn-
abend: TuRa Marienhafe - HSG Bützfleth/
Drochtersen (15.00), TuS Sulingen - TvdH
Oldenburg (19.00), HSG Grüppenbüh-
ren/Bookholzberg - TV Langen, HSG
Barnstorf/Diepholz II - HSG Delmenhorst
(beide 19.15), TSG Hatten-Sandkrug -
TuS Haren (19.30); Sonntag: TS Hoyken-
kamp - SG Neuenhaus/Uelsen (16.00),
Wilhelmshavener HV II - VfL Fredenbeck II
(16.30).
Landesliga Männer: Freitag: SG Achim/
Baden II - VfL Horneburg (20.30); Sonn-
abend: HSG Schwanewede/Neuenkir-
chen II - TV Gut Heil Spaden (17.00), TSV
Daverden - SVGO Bremen (17.30), HSG
Delmenhorst II - TV Sottrum (19.15),
ATSV Habenhausen III - TV Oyten (19.30);
Sonntag: HSG Verden/Aller - VfL Freden-
beck III (15.00), HSG Stuhr - SG HC Bre-
men/Hastedt II (16.00).
Landesklasse Männer: Sonntag: SG Ar-
bergen-Mahndorf - HSG Mittelweser/Ey-
strup (15.00), TS Woltmershausen - TV
Schiffdorf (17.30).
Landesliga Frauen: Sonnabend: TSV Bre-
mervörde - TSV Morsum (15.45), VfL Sta-
de II - VfL Horneburg, SG Findorff - HSG
Bützfleth/Drochtersen (beide 18.00), SG
HC Bremen/Hastedt - TuS Komet Arsten
(19.30); Sonntag: HSG Delmenhorst -
TuS Sulingen (15.00), TV Oyten III - HG
Bremerhaven (17.00).
Landesklasse Frauen: Freitag: TuSG Rit-
terhude - HSG Schwanewede/Neuenkir-
chen (20.30); Sonntag: ATSV Habenhau-
sen II - TuS Rotenburg (14.45), SV Werder
Bremen III - TSV Intschede, HSG Bütz-
fleth/Drochtersen II - TS Woltmershausen
(beide 17.00).
Landesliga weibl. Jgd. A Ost: Sonntag: JH
Moln Weserrmasch - HSG Bruchhausen-
Vilsen/Asendorf (16.30).
Landesliga weibl. Jgd. A West: Sonntag:
GW Mühlen - TuS Lemförde (15.00).
Landesliga weibl. Jgd. C Mitte: Sonntag:
HSG Phoenix - TV Cloppenburg (12.00).

Region Nieders. Mitte
Regionsoberliga Männer: Sonnabend:
TSV Morsum - HSG Cluvenhagen/Lang-
wedel (18.30); Sonntag: SG Achim/ Ba-
den IV - TV Oyten II (15.45), TuS Roten-
burg II - TSV Daverden III (16.00), SG
Achim/Baden III - TSV Kirchlinteln
(17.30).
Regionsliga Männer: Sonnabend: TuS Su-
lingen II - TSV Ottersberg (17.00); Sonn-
tag: HSG Stuhr III - HSG Mittelweser/Ey-
strup III (13.30), HSG Phoenix II - TSV In-
schede II, TSV Embsen - TuS Rotenburg
(beide 14.00), TB Uphusen - SG Mittel-
weser/Eystrup II (16.45), TSV OT Bremen
- TV Oyten III (17.15).
Regionsklasse Männer: Sonnabend: HSG
Mittelweser/Eystrup IV - HSG Phoenix III
(19.05); Sonntag: TuS Sulingen III - HSG
Cluvenhagen/Langwedel II (12.00), HSG
Bruchhausen-Vilsen/Asendorf II - TSV
Walle (16.15), HSG Cluvenhagen/Lang-
wedel III - HSG Stuhr IV (16.30).
Regionsoberliga Frauen: Sonnabend:
HSG Verden-Aller - TSV Morsum II
(16.00), HSG Bruchhausen-Vilsen/Asen-
dorf - HSG Stuhr (17.15); Sonntag: TuS
Sulingen II - TSV Intschede II (14.00), HSG
Phoenix II - TuS Rotenburg II (16.00).
Regionsliga Frauen: Sonnabend: TSV
Walle - TSV Ottersberg (17.00), TSV
Schwarme - TSV Daverden II (18.00);
Sonntag: TB Uphusen - HSG Mittelweser/
Eystrup II (11.45), HSG Cluvenhagen/
Langwedel II - HSG Stuhr III (14.30), TSV
OT Bremen - HSG Stuhr II (15.30); Diens-
tag: TSV Schwarme - TSV Ottersberg
(19.45).
Regionsklasse Frauen: Freitag: HSG Mit-
telweser/Eystrup III - TSV Bierden (20.00);
Sonntag: TSV Intschede III - HSG Mittel-
weser/Eystrup III (15.00), TuS Sulingen III -
MTV Riede (16.00), HSG Phoenix III - TSV
Morsum III, HSG Bruchhausen-Vilsen/
Asendorf II - TV Oyten IV (beide 18.00).

Region Weser-Ems
Landesliga Männer: Sonnabend: HSG
Wagenfeld/Wetschen - TuS Bramsche
(18.00).
Landesklasse Frauen Süd: Sonnabend:
HSG Barnstorf/Diepholz - HSG Wagen-
feld/Wetschen (17.00), TV Bohmte - TuS
Lemförde (17.30).

Reg. Old. Münsterland
Regionsoberliga Männer: Sonnabend:
TuS Lemförde - SFN Vechta II (18.00);
Sonntag: HSG Wagenfeld/Wetschen II -
TV Cloppenburg II (16.00).
Regionsliga Frauen: Sonnabend: SV Falke
Steinfeld II - TuS Lemförde II (18.00), SV
Holdorf III - HSG Wagenfeld/Wetschen II
(19.00).

HANDBALL IM BLICKPUNKT

Engelke sieht den Druck
bei Oldenburg

TuS Sulingen empfängt Aufstiegsaspiranten
SULINGEN � „Da haben wir
noch eine Rechnung aus dem
Hinspiel offen!“ Mit dieser of-
fensiven Ankündigung auf
seiner Facebook-Seite sendet
der TvdH Oldenburg vor sei-
nem Gastspiel in der Hand-
ball-Verbandsliga beim TuS
Sulingen (Anwurf morgen,
19.00 Uhr) ein deutliches Sig-
nal. „In der Hinrundenpartie
hatten wir das Glück, dass
uns Oldenburg einfach unter-
schätzt hat“, erinnert sich
Coach Hartmut Engelke an
den 34:33-Auswärtscoup,
„doch auf den Überra-
schungseffekt können wir
dieses Mal nicht bauen.“

Der TvdH nimmt aktuell
den dritten Tabellenplatz ein,
müsste aber noch einen Rang
nach oben klettern, um den
vor der Saison anvisierten
Aufstieg zu realisieren. Viele
Ausrutscher, wie die 16:32-
Niederlage vor knapp einem
Monat beim Wilhelmshave-
ner HV II, dürfen sich die Ol-
denburger dementsprechend
nicht mehr erlauben. Genau
darin wittert Engelke eine
Chance für seine Mannen:
„Der Druck liegt ganz eindeu-

tig bei Oldenburg. Die müs-
sen gewinnen, wenn sie oben
dran bleiben wollen.“

Optimistisch dürfte den 48-
jährigen Übungsleiter darü-
ber hinaus die Tatsache stim-
men, dass sich die Personalsi-
tuation deutlich positiver
darstellt als in der Vorwoche.
Justin Bretthorst, Patrick Kap-
permann, Malcolm Ballmann
und Jan Mohrmann kehren
in den Kader zurück – nicht
ganz unwichtig bei der Quali-
tät des Gegners. „Das ist eine
unglaublich homogene Trup-
pe. Sie haben nicht nur einen
Spieler, den wir ausschalten
müssen, sondern mindestens
fünf“, lobt Engelke den kom-
menden Kontrahenten.
„Wenn nur drei von denen ei-
nen guten Tag haben, dann
wird es ganz schwierig.“

Umso mehr könnte es ge-
gen das Spitzenteam auf den
Heimvorteil ankommen.
„Vor eigenem Publikum fällt
es uns deutlich leichter, die-
sen einen Schritt mehr zu
machen, der manchmal nötig
ist“, ist Engelke optimistisch,
einen Sieg einfahren zu kön-
nen. � ntr

Steht wieder zur Verfügung und könnte am rechten Flügel begin-
nen: Justin Bretthorst (M.) vom TuS Sulingen. � Foto: G. Müller

Engelmann
legt Fokus
auf Angriff

STUHR � Sieg, Niederlage, Sieg
Niederlage – so lautet die mo-
mentane Jahresbilanz des
Handball-Landesligisten HSG
Stuhr. Nach dieser Reihenfol-
ge wäre am Sonntag im
Heimspiel gegen die SG HC
Bremen/Hastedt II (Anwurf
16.00 Uhr) also wieder ein Er-
folg fällig. „Ich hätte auf je-
den Fall nichts dagegen“, sagt
HSG-Coach Sven Engelmann.
Generell verbreitet der Trai-
ner nach der guten Leistung
bei der 19:21-Niederlage
beim VfL Fredenbeck III posi-
tive Stimmung. „Das war eine
super Leistung von uns. Da-
durch, dass wir den Heimvor-
teil und ich personell die
Qual der Wahl habe, sehe ich
uns als leichten Favoriten.“

Dennoch ist der Gast keine
Laufkundschaft: Die SG HC
Bremen/Hastedt II liegt auf
dem sechsten Platz – punkt-
gleich mit der HSG Stuhr. Im
Hinspiel behielt die Mann-
schaft von Engelmann mit
32:31 knapp die Oberhand.
„Die SG hat eine starke Ab-
wehr und ist nicht zwingend
auf ein gutes Kombinations-
spiel angewiesen, weil sie gut
individuelle Entscheidungen
treffen kann.“ Vor allem auf
Jan-Hendrik Wöltjen und
Spielmacher Majk Skoric
wird dann zu achten sein.

„Trotzdem lag unser Fokus
in dieser Woche auf der An-
griffsarbeit. Da habe ich im
letzten Spiel ein paar Schwä-
chen gesehen“, berichtet der
51-Jährige. � ntr

Hat gegen die SG HC Bremen/
Hastedt II personell die Qual der
Wahl: Stuhrs Trainer Engelmann.

Reinberg
fordert
Ehrgeiz

BREMEN � Neun Partien ste-
hen für die Handballerinnen
der HSG Phoenix noch auf
dem Programm, dann ist al-
ler Voraussicht nach Schluss
in der Oberliga Nordsee. Die
stark abstiegsgefährdete
Mannschaft hat nur noch
theoretische Chancen auf
den Klassenverbleib und
muss nach zwei Oberliga-
Spielzeiten wohl oder übel
den Gang in die niedrigere
Landesliga antreten.

Von daher „wollen wir die
restlichen Begegnungen mit
Ehrgeiz zu Ende spielen und
noch das eine oder andere
Spiel gewinnen“, betont
Phoenix’ Coach Thomas Rein-
berg, der sich zu seiner eige-
nen Zukunft bedeckt hält. „Es
steht noch nicht fest, ob ich
kommende Saison als Trainer
weitermache. Das Thema ist
noch offen. Aber ich denke,
dass in Kürze Klarheit
herrscht. Der Vorstand wird
dann darüber informieren.“
Doch bevor Reinbergs Zu-
kunft geklärt wird, muss sich
der Tabellenvorletzte morgen
(16.00 Uhr) beim Siebten SV
Werder Bremen II behaupten.
Bereits das Hinspiel verlor
Phoenix hoch mit 17:32. Feh-
len werden definitiv die Lang-
zeitverletzten Jana Helms,
Stefanie Schädler, Mareen
Kunze sowie Torhüterin Ma-
reike Landwehr. � jdi


